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Eine andere Welt ist möglich

Zusammentreffen
Das ASF ist ein dreitägiges
Zusammentreffen von Men-
schen, die gemeinsam Entwürfe
für diese andere Welt diskutie-
ren, entwickeln und umsetzen
wollen. In zahlreichen Work-
shops, Foren und Infotheken
werden verschiedenste drin-
gend anstehende Themen wie
zB Demokratie, Partizipation,
Migration, Rassismus, Frieden,
Geschlechtergerechtigkeit ,
Arbeit usw in einer Fülle von
Aspekten bearbeitet.

Beteiligung
Das ASF soll unter größtmögli-
cher Beteiligung aller Menschen
aus zivilgesellschaftlichen Netz-
werken, Vereinen, Organisatio-
nen, Parteien und Gruppen
stattfinden, die eine Alternative
zur herrschenden neoliberalen
Globalisierung wollen, für glei-
che soziale und politische Rech-
te eintreten und sich gegen
Krieg als "Konfliktlösung" wen-
den.

Das ASF ist keine Organisation,
sondern “Veranstaltung, sozia-
ler Raum und breite Diskussi-
onsplattform”.

Es ist ein offenes Forum der
Zivilgesellschaft, in dem sich
Organisationen, Initiativen und
Einzelpersonen einbringen kön-
nen, die gemeinsam Ideen für
eine andere Welt entwickeln
wollen.

Ziele
Das ASF soll eine offene Begeg-
nungsstätte zum Austausch von
Erfahrungen und Meinungen
sein und zur Vertiefung der
Reflexion zwischen den ver-
schiedenen Bewegungen, die
sich dem Neoliberalismus,
Sexismus, Rassismus und
patriachalen Systemen widerset-
zen, beitragen.

“Der Portier zahlt mehr Steuern als
der ganze Konzern”. Es gibt sehr
viele Unternehmen, die trotz Millio-
nengewinne keinen Euro Körper-
schaftssteuer zahlen. Diese Steuer-
gelder fehlen, um die Maßnahmen
im Bereich Bildung, Gesundheit,
Pensionen... auch in der Zukunft zu
sichern.
Unter dem Motto “Eine andere
Welt ist möglich!” “Genug für alle!”
findet am Freitag 4. Juni 2004 in

Linz eine Demonstration statt. 

Ablauf:
13.00 Uhr: Hauptplatz
14.00 Uhr: Schillerpark
15.00 Uhr: Europaplatz
16.30 Uhr: Chemiepark
Wir rufen alle Menschen auf, sich
bei der Demonstration zu beteili-
gen. Eine andere Welt ist möglich,
wenn möglichst viele Menschen
daran arbeiten.

Von 3. bis 6. Juni 2004 findet das 2. österreichische Sozialforum (2. Austrian Social Forum, ASF) in Linz
statt. Das Sozialforum steht unter dem Motto "Eine andere Welt ist möglich!" und versteht sich als Alter-
native zur neoliberalen Globalisierung der Konzerne.

Aktivitäten
Die Aktivitäten finden von Don-
nerstag, 3. Juni bis Sonntag, 6.
Juni 2004 an verschiedenen Ver-
anstaltungsstätten in Linz statt. 
migrare - Zentrum für Migran-
tInnen unterstützt das ASF und
beteiligt sich mit unterschiedli-
chen  Aktivitäten. Informationen
über unsere Aktivitäten finden
Sie auf der Seite 4.

Demonstration
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Bereits Anfang des Jah-
res konnten wir durch
Erweiterung unserer
Projekte und Beratungs-
angebote unsere Mitar-
beiter-Innenanzahl von
14 auf 23 erhöhen. Einen
großen Teil unserer
Energie widmeten wir
der Umstrukturierung
der Organisation, dem
Aufbau von neuen Auf-
gaben im Projektbereich
und Bewältigung von
erhöhtem Beratungsbe-
darf unserer KlientInnen
und Klienten. 

Unsere MitarbeiterIn-
nen in der Beratung und Projektarbeit
waren Tag für Tag mit den existentiellen
Fragen der MigrantInnen und mit den
gesellschaftspolitischen Herausforde-
rungen in der Migrationsdiskussion
konfrontiert. 

Projekte
Durch unsere innovativen Projekte
konnten wir in der Arbeit mit und für
MigrantInnen neue Akzente setzen.
Unsere Seminare, Workshops und Lehr-
gänge haben Oberösterreich weit sehr
viele Menschen erreicht. 
Mit unseren neuen EU Projekten konn-
ten wir eine wichtige Initiative gegen
Rassismus setzen.
Themen wie Gesundheit, Migration -
allgemein, Kulturvermittlung, Antiras-
sismus, Jugend- und Frauenarbeit
waren die Ausgangsbasis für Konzepte,
die das Zentrum im vergangenen Jahr
erarbeitet hat. Mit engagierten und kom-
petenten ProjektmitarbeiterInnen errei-
chen die Produkte des Zentrums eine
hohe Qualität. 
Allgemeine Beratung
Im Kalenderjahr 2003 führten unsere
BeraterInnen in ganz Oberösterreich ins-
gesamt 17.114 (2002:12.840) persönliche
Beratungskontakte durch, in denen
27.833 (2002: 15.569) Anfragen zu einzel-
nen Sachthemen bearbeitet wurden. 

Neben der persönli-
chen Beratung ist die
telefonische Beratung
ein wesentlicher
Bestandteil der Bera-
tungstätigkeit: 8.689
(2001: 5.644) Personen
wurden im Jahr 2003
telefonisch beraten.

Die 33% Zunahme
der persönlichen Bera-
tung gegenüber dem
Vorjahr liefert den
Nachweis, dass der
Bedarf an Beratung
von MigrantInnen in
den letzten Jahren stark zugenommen
hat. Mit unseren Beratungsangebot tra-
gen wir wesentlich  zur sozialen Versor-
gung von MigrantInnen bei. 

Es ist auffällig, dass ein hoher Anteil der
KlientInnen von Armut und Armutrisi-
ken betroffen ist. 6684 Personen kamen
mit finanziellen Fragen in die Beratung. 

Wenn wir Armut und Armutsrisiken in
Bezug auf Einkommen, Arbeit, Woh-
nen, Bildung, politische und kulturelle
Teilhabe bewerten, stellen wir fest, daß
viele Migrantenfamilien von Armut

wesentlich betroffen sind. Dies ist wie-
derum ein Indiz für uns, dass Migran-
tInnen auch nach 40jähriger Niederlas-
sung in Österreich sowohl rechtlich,
politisch als auch ökonomisch und sozi-
al sehr stark benachteiligt sind.

Johann Wolfgang Goethe schrieb "Erfol-
greich zu sein setzt zwei Dinge voraus:
Klare Ziele und den brennenden
Wunsch, sie zu erreichen. Wir werden
uns auch in Zukunft für die MigrantIn-
nen  engagieren, bitte helfen Sie auch
mit, die brennenden gesellschaftspoliti-
schen Ziele zu erreichen.

migrare - JAHRESBERICHT 2003
Ein äußerst erfolgreiches und bewegtes Jahr liegt hinter uns. Ein Sprichwort sagt: "Zukunft soll man nicht her-
beischreiben, sondern möglich machen". Wir, das migrare-Team, haben im abgelaufenen Jahr wesentlichen
Grundstein für eine bessere Zukunft gelegt .

Herkunft nach Region
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Für alle offene Fragen zu diesem
Thema steht Ihnen unser Bertungs-
team gerne zur Verfügung.

Lehrgang MIGRATION 2004
abgeschlossen
13 TeilnehmerInnen schlossen den dies-
jährigen Lehrgang Migration mit
einem Zertifikat ab. Der nächste Lehr-
gang 2005 ist in Vorbereitung

Die TeilnehmerInnen des Lehrgan-
ges erwarben in vier Modulen
Basiswissen aus dem Bereich der
Migration in Österreich  und bear-
beiteten selbst aktiv Erfahrungen
aus ihrem Arbeits- und Privatall-
tag. Eine Neuigkeit im Vergleich
zum Lehrgang 2003 war die Arbeit
in Peergruppen , die zwischen den
einzelnen Modulen stattfand.

Ein hervorragendes Team an Refe-
rentInnen motivierte die sehr enga-
gierten TeilnehmerInnen, sich noch
intensiver mit diesen Themen aus-
einander zu setzen. Österreichweit
ist dies der einzige Lehrgang, der
ein Gesamtpaket an Informationen
anbietet, wobei alle relevanten
MigrantInnen – Themen behandelt
werden. Auch im nächsten Jahr
wird migrare in Kooperation mit
der Volkshochschule Linz einen
weiteren Lehrgang anbieten.
Anmeldungen werden von der
VHS Linz übernommen. 

Kulturen bauen Brücken
Heimat – Identität - Gefühle waren die
inspirierenden Begriffe für eine Mal-
und eine Schreibwerkstat, organisiert
von migrare im Herbst 2003. Die
Ergebnisse dieser multinationalen
Werkstätten (11 Nationalitäten und 8
Sprachen!) wurden am 19. März 2004
im Kandlheim beim Event "phantasie
ist grenzen-los" präsentiert.

„direkt“

migrare
Zentrum für MigrantInnen in OÖ
Humboldtstraße 49/1
4020 Linz

Bitte
mit €0,55
frankieren

❏ Ja, ich möchte das Informationsblatt „direkt“

kostenlos beziehen
Ich möchte „direkt“ in folgender Sprache 
beziehen (zutreffendes bitte ankreuzen)
❏ deutsch  ❏ türkisch
❏ bosnisch-kroatisch-serbisch

Name ...........................................................................

Adresse .......................................................................
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OÖ KINDERBETREUUNGS-
BONUS

Eine neue Familienunterstützung des
Landes Oberösterreich.

Der OÖ Kinderbetreuungsbonus
wird nach Vollendung des 3.
Lebensjahres bis zum vollendeten
6. Lebensjahr ausbezahlt. Die Aus-
zahlung des OÖ Kinderbetreu-
ungsbonus in Höhe von 400 Euro
jährlich erfolgt als Einmalbetrag im
Bankwege.
Voraussetzungen:
• ordentlicher Wohnsitz/gemein-

samer Haushalt des
Kindes/der Kinder und Eltern
in Oberösterreich

• Familienbeihilfe - Bezug für
Kind(er)

• Bestimmtes Familieneinkom-
men 

Erforderliche Nachweise:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Familieneinkommen (Jahres-

lohnzettel, letzter Einkommen-
steuerbescheid, Pensionsbe-
stätigung, Bezugsbestätigung
von AMS)

• Reisepasskopie mit Niederlas-
sungsbewilligung, Bescheid
über Asylzuerkennung

• Gemeindebestätigung über
gemeinsamen Hauptwohnsitz 

• Bestätigung über Bezug der
erhöhten Familienbeihilfe

• Aktuelle Bestätigung über
Familienbeihilfe für MigrantIn-
nen, die nicht länger als 5 Jahre
in Österreich leben

Der AK-Präsident Dr. Johann Kal-
liauer unterstütze in seiner Eröff-
nungsrede die Bemühungen von
migrare, neue Wege in eine multi
kulturelle Gesellschaft zu fördern. 

Im Rahmen des EU-Projektes
MIMEX machte das Zentrum
migrare die Vielfältigkeit der Kul-
turen in Oberösterreich sichtbar
und hörbar: in den kreativen Werk-
stätten entstanden mehr als 60 Bil-
der und in 8 Sprachen geschrieben
Texte  zum Thema Heimat. Die Bil-
der sind bis zum 9. Juli im Muse-
um Arbeitswelt in Steyr zu sehen.

TEAMWECHSEL
Im April dieses Jahres ist unsere
Kollegin Maga. Sonja Wildfellner in
Karenz gegangen. Für die frei
gewordene Stelle wurde Mag.a  Sil-
via Hirschberger aufgenommen.
Wir wünschen Sonja Wildfellner
eine schöne Zeit in ihrer neuen Rol-
le. 
Im Mai dieses Jahres verlässt uns
auch unsere Kollegin DSA  Sonja
Auer. Sie zieht in das schöne Enn-
stal. An ihrer Stelle begrüßen wir
Kollegin Maga. Marion Fuchs.
Unesere neuen Kolleginnen hei-
ßen wir bei uns im Team herzlich
willkommen.  

AK-WAHL 2004
Bei der oberösterreichischen AK-
Wahl, die vom 15. bis 27. März 2004
stattgefunden hat, wählten die
Mitglieder der AK OÖ in geheimer
Wahl ihre 110 Vertreter - Kam-
merräte. 

Wahlergebnis:
FSG - SPÖ: 67,4%, 75 Mandate
ÖAAB - ÖVP -FCG: 23,4%, 26 M.
FA - FPÖ: 4,7%, 5 Mandate
AUGE - Grüne: 3,7%, 4 Mandate
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Antirassismus Workshop
Rassismus ist kein Phänomen, das
ausschließlich bestimmten Perso-
nengruppen zugeordnet werden
kann. Rassismus spielt sowohl auf
individueller, wirtschaftlicher,
ideologischer und sozialer Ebene
eine zentrale Rolle. Ziel des Works-
hops ist die Auseinandersetzung
mit den Konstruktionsformen des
Rassismus. Durch die  Zusammen-
führung von theoretischem Input
und bereits existierendem Wissen
erfolgt die Sensibilisierung der Teil-
nehmerInnen.
VeranstalterInnen: migrare und
ÖGB OÖ
Ort: migrare - Zentrum für
MigrantInnen OÖ, 4020 Linz, Hum-
boldtstr. 49/1
Zeit: 3. Juni 2004, 13.00 - 16.00 Uhr.

Antirassismus - Film & CD-
Präsentation
Film:
In einem Antirassismus-Workshop
von migrare und ÖGJ MigrantIn-
nen-Arbeitskreis setzten sich 15
Jugendl. ausl. Herkunft mit ihren
eigenen, in Österreich gesammelten
Erfahrungen mit Rassismus ausein-
ander. Als Produkt ist ein Doku-
mentarfilm entstanden, der auf
wahren Tatsachen und Erlebnissen
von jungen MigrantInnen beruht.
Die Jugendlichen wurden vom Fil-
memacher Ünal Uzunkaya beglei-
tet.
CD-Präsentation
“Die For Nothing” 
von Prince Zeka
Cheibani Wague, Markus Omofu-
ma, Semira Adamu sind in Folge

rassistischen Handlungen gestor-
ben. Prince Zeka komponierte und
widmete seine neue Single "Die For
Nothing", seinem verstorbenen
Freund Chebani und denjenigen,
die vor ihm sterben mussten.
Wir präsentieren sowohl den Film
von Jugendlichen als auch CD von
Prince Zeka live.
VeranstalterInnen: migrare, ÖGJ-
MigrantInnen-Arbeitskreis, Radio
FRO-Linz 
Ort: Stadtwerkstatt, Kirchengasse 4
Zeit: 4. Juni 2004, ab 19.00 Uhr.

Globalisierung und 
Arbeitsmigration
Migration ist das zentrale Thema
der Gegenwart. Ihre Entstehung,
ihre Funktion und ihr konkretes
Erscheinungsbild wird kontrovers
diskutiert. 
Die EU befindet sich in einem
Erweiterungsprozess, der noch 10
bis 20 Jahre andauern wird, viel-
leicht länger. Im Zuge dessen wer-
den die Dienstleistungsfreiheit und

Aktivitäten von migrare beim ASF in Linz

die Freizügigkeit der Arbeitnehme-
rInnen immer weiter ausgedehnt.
Gleichzeitig werden die Asyl-, die
Migrations-, die Integrations- und
die Antidiskriminierungspolitik
immer mehr zu einem gemeinsa-
men Anliegen aller Mitglieder der
EU. An diesem Übergang ist es
sinnvoll zurück zu blicken und die
internationale Arbeitsmigration am
Beispiel Österreich zu reflektieren,
um die Bedeutung der Änderungen
besser einschätzen und sich besser
auf sie einstellen zu können. 
VeranstalterInnen: ÖGB OÖ,
migrare
Referent: Mag. August Gächter
Ort: migrare - Humboldtstr. 49,
4020 Linz
Zeit: 5. Juni 2004, 13.00 - 16.00 Uhr.

Rückzug des Staates -
Gegenstrategien
Aus verschiedenen Blickwinkeln
sollen aktuelle Privatisierungspro-
zesse beleuchtet und mögliche
Gegenstrategien diskutiert werden.
Untergruppen mit Inputs kompe-
tenter ExpertInnen gibt es u.a. zu
folgenden Themen: 
• Arbeitsmarkt und soziale Absi-
cherung: Rudi Moser, Dagmar
Andree (AK OÖ) 
• Pensionen: David Mum (GPA) 
• MigrantInnen: Christian Schörk-
huber (Volkshilfe), Mümtaz Kara-
kurt (migrare) 

VeranstalterInnen: AK OÖ, migra-
re, Volkshilfe...
Ort: AK OÖ, Volksgartenstr. 40,
4020 Linz
Zeit: 3. Juni 2004, 18.00 - 21.00 Uhr.

migrare organisiert gemeinsam mit ÖGB, ÖGJ und anderen KooperationspartnerInnen verschie-
dene Aktivitäten. Wir bringen für Sie eine Auswahl.


